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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
Jo der Zeit vom 3, bis einschk. 7. Oktober d». I ».

Wird im Hasthaus zum Schützenhof hierfelöst eioe
Kosterung abgehalten

LS werden gemustert:
») die landsturmpflichtigen des Heöurtsjahrgangs

i>) die seither zurückgrstellten. resp. als zeitig arbeite
verweuduogSvnfähjg bezeich' tten Landsturmpflich
tigen des Jahrgangs 1897,

e) die seither furückgestellte« Miltärpflichtigen der He
öurlsjahrgänge 1896 und 1895,

S) die früher als dauernd untauglich bezeichoeten.
bi» jetzt noch nicht gemusterten Mannschaften. Es sind
dies alle nach dem 7. September 1870 und später
geborene» nicht auSgebildeteo Personeo, biS einschließ
lich des Jahrgang » 1875.

Die ausgebildeten Personen werden durch da»
Bezirks Kommando unmittelbar geladen

Die Mannschaften müsieu um 8 ' /. Ahr Aormittags
M Stelle fei« und zwar in folgender Reihenfolge.

1. am l . Musterungstage — 3. Oktober —
aus den Gemeinden:

AdolfSick, « lgenroth, Bürstadt , Bechthkim, Beim
bach Beuerbach, Bleidenstadt, Born , Breithardt,
Bcemthal, Cröstel, Daisbach, DaSbach, Dickschied.
Geroldstein, Egenroth , Ehr »bach, Engenhahn, Esch,
Escheohahn, Fischbach, GörSroth , Grebenroth und
Hahn.

2. am 3. Musterungstage — 4. Oktober —
aus den Gemeinden:

Hambach, Hausen ü. A., Hausen v. d. H., Heftrich,
Heimbach, Heuuethal, Hettenhain, Hilgenroth, Hohen¬
stein. Holzhausen ü. A., Huppert und Idstein.

*• aot  3 . Musterungstage — 5. Oktober —
oug den Gemeinden:

Kemel, Kefielbach, Kettenbach, Ketternschwalbach,
Könige Hofen, Lavgenschwalbach, Langevs-isen, Lang-
schird, Laufenselden, Lenzhahn, Limbach, Lindschied,
Mappershain , Mrrteoroth , Michelbach und Nauroth.

' am 4. Musterungstage — 6 Oktober —
0## den Gemeinden:

Reuhof, Niederaurvff, Niedergladbach, NiederjoS-
bach, Ni«derltbbach, Niedermeiltngeo, Niedernhausen,
Nieder-Oberrod . Niederseelbach, Oberauroff, Ober¬
gladbach, OberjoSbach, Ooerlibbach, Obermeilinge«,
Oberserlbach, Orlen, Panrod , Ramschied, Rückers¬
hausen, Schlangenbad Seitzenhahn, Springen und

j Bteckenroth.
‘ #ö* 5- Musterungstage — 7. Oktober —

Gemeinden:
Ttriuz.Margarethä , Strinztrioitati », Vockenhausen,
Wallbach, Wallrabenstein, Aalsdorf , Wambach,

Watzelhain, Watzhahn, Wehen Wingsbach, Wisper.
Wörsdorf und Zorn

Die Herren Bürgermeister müsieu bet der Musterung au-
wese»d sei«, oder sich durch Personen vertreten lassen, denen
die Berhältutffe der Mannichaften bekannt sind.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Mannschaften
der oben genannte» Jahre, « offen Ihrer Gemeinden zum Er¬
scheinen in dem Termine vorzuladen, und dafür zu sorgen»
daß alle anwesend find

Laugeuschwalbach, den 28. September 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputiertev.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft: Urlaubsanträge für landwirt¬

schaftliche Arbeiten.
Ich habe die Buchdruckeret Wagner  hier mit der Her¬

stellung und dem Vertrieb der vorgeschriebeneu Vordrucke be¬
auftragt.

Waguer wird zunächst auf meine Beranlasiung jeder Ge¬
meinde eine Anzahl zusendeo.

Später notwendige Vordrucke sind dann direkt bei Wagner
anzusordern.

Da» Stück wird zu 2 Pfennig berechnet.
Zu allen Anträgen auf Urlaub für landwirtsch. Arbeiten,

müsien diese Vordrucke verwerdet und ausführlich ausgefüllt
werden. Besondere Gesuche sind nicht erforderlich.

Laugeuschwalbach, den 25. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Fünfte Kriegsanleihe
1. Gemeinde Ehreubach (140 Einwohner)
2 „ Grebenroth (212 Einwohner)
3. „ Heftrich (638 Einwohner)

« Obermeilinge» (75 Einwohner)
Langeuschwalbach, den 29. September 1916

Der Königliche Laudrat.
J . B. : Dr . Jngenohl, »reisbeputterter.

10000 Mk.
2 000  ,

15 000 ,
1000 ..

Fünfte Kriegsanleihe.
An die Herren Bürgermeister der Kreise».

In den nächsten Tagen werden Ihnen ohne Anschreibe»
einige Stücke de» Aufrufs

„Wie eine Mauer von Erz"
zugehen.

Ich ersuche Sie , den Aufruf sofort an geeigneten Stellen
iöffentl. Gebäuden, Schule», Bahnhöfe» «. s. w.) zum AuShana
zu bringen.

Langenfchwalbach, den 39. September 1916.
Der Künigliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.



„Anf weine hundert Mark kommt e»
nicht an."

dal richtig? Nein, gerade da» Gegenteil ist wahr!
Daß die großen Zeichner die fünft- KriegSavleih- nicht vorüber,
gehen lassen, ist klar, den» sie sind sinavzmaßig geschulte und
erfahrene Leute, di- den Vorteil erkenne«, der ihnen in der
bprozentigrn Verzinsung einer deutschen Reichlauleihe geboten

tottb«6et auf die kleinen Zeichner blicken die Feinde mit Sr-
Wartung. Auf die Mafle de» Volke».

Gerade aus die kleinen Zeichner kommt'» au. Ein großer
Erfolg der Kriegsanleihe ist da » beste Mittel , den
«rieg zu verkürzen.  Die kleinen Zeichner — bi» zu
2000 Ma k — haben seither 10 Milliarden gebracht.

Wer de« geringsten Betrag verfügbar hat oder ihn zu er.
warte « hat , muß zeichnen oder sich -in-r Sammelze chnung
anfchließea. Wer e» nicht tut , versündigt sich an , edem
unserer Brüder , die draußen stehen.

Je größer der Erfolg der Krieg,avleihe , je stärker die
«einen Zeichrungen, desto ehe- dürfen unsere Kriege« hoffen.
Hau » und Herd wiederzusehev!

Auf Deine hundert Mark kommt ' » au!

Der Weltkrieg
Große » Hauptquartier , 29 . Septbr . (WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach der blutigen Abwehr der feindlichen Angriffe am 27.
September flaute die Sommeschlacht gestern wesentlich ab.
Ein kräftiger englischer Angriff zwischen der Ancre und Cour-
cellette wurde auf seinem Westflügel unter Aufgabe kleinerer
Grabenteile im Nahkampf abgeschlagen; er brach nordwestlich
und nördlich von Courcellette in unserem Feuer zusammen.
Ein schwächerer Angriff bei Eaucourtl'Abbaye schlug gleich¬
falls fehl.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Abgesehen von einem erfolglosen schwachen ruffischen Vor¬

stoß nordöstlich von Goduzischki und stellenweise aufgelebter
Feuertätigkeit keine Ereignisse. Die Zahl der am 27. Sept.
bei Korytnica gefangenen Russen erhöht sich auf 51 OMeie,
über 3000 Mann, die Beute auf 2 Geschütze, 33 Maschinen¬
gewehre.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Die Kämpfe in den Karpathen dauern! «».
Keine besonderen Ereignisse.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Der Widerstand des Feindes im Abschnitt von Hermann¬

stadt ist erlahmt. Die Minänischen Kräfte sind gegen das Ge¬
birge geworfen. *

Balkan - KriegSschauplatz.
Die Lage ist unverändert. _

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff. A

*  Berlin.  28 . Sept . ( WTB . ) Elve » unserer U - Boote

bat am 23. September , vormittag» in der Nordsee 11 eng-
lticke Fifchdampfer  mit zufammeu 1806 Bluttoregister-
tonnen, ein andere» U-Boot am Eingang vom « anal 4 bel-
aifde Seeleichter versenkt.  O

diät » unserer Marineluftschiffe griff am 27. September,
morgen», die Flugstatton Lebara und di« Abwehrbatteriea auf
Oefel mit gutem Erfolg au . Da» Luftschiff ist trotz heftiger
Beschießung wohlbehalten zurückgekehrt.

• Minden,  27 .LSept. q®U , Miud. 3 «lt. '' ntelbet : « *.
strrn morgen ist tm ^ Kampf. gegen eine erhebltcheji s-tndNche
Uebermacht der Fliegerlrutuant » ,intg «u »^ vach. scharfem

Lustkamps gefallen.  Er hatte mit seinem Freund - Höhe^
zusammen den Auftrag , ein brutsche» Geschwader bei AarsG
rnns einer schwierigen Aufgabe zu schützen. Nach dem ffian.
,che de» Gefallenen wird die Leiche in FeindeSlard an de«
Orte wo er für fein Vaterland den Fliegertod gefunden hm,
beiae'setzt werden. Gerade in den letzten Tagen noch hatte
Leutnant Wintgen» ganz außerordentliche E ffolge im Luftkamps
zu verzeichnen. Er hatte vorgestern sein 20. feindliche» Flng.
zeug vernichtet. *



7 ' Haag,  27. Septb. (Zeus. Bla.) Der Berichterstatter
za „Liberte" berichtet von der Front : Kein Geschützfeuer
Aihrexd de» Kriege« war von so fabelhafter Gewalt
sie die Artllleriebeschirßung, die seit drei Tagen ar> de«- Som-
st «egen die deutschen Linien gerichtet wird . Ein Offizier.

bisher bei Verdun kämpfte und seit einige« Tagen an der
komme tätig ist, schildert die Schlacht an der Somme als ein
„tsttzliches Drama.

Erkämpftes Glück.
Roman von « . Below.

Mchetzung.) (Nachdruck»erSotrui
Mil einem Hellen Aufleuchten seiner dunklen Augen ergriff

Ludivig Günther die dargereichte Hand des gütigen Fürsten . Es
wurde ihm warm ums Herz, und die trüben Gedanken , welche
jhu während dieser ganzen Tage beherrscht hatten , flogen davon
mc Nachtgevögel vor dem ersten Sonnenstrahl.

Nachdem Ludwig Günther den Herzog über seinen bis¬
schen Lebensgang, seine Reisepläne des genaueren unterrichtet
Wir dieser mit warmer Teilnahme in Wort und Blick- Sie
i-dc» Kummer, Graf ? Ihr Diener , den: der Zufall gestattete,
wir einen kleinen Dienst zu erweisen, sprach mir davon ."

Ludwig Günther atmete tief auf, einige Augenblicke schwankte
«.aber ein Bück m das gütige Gesicht des Fürsten in die Augen
i,k sich mit so mildem Strahl auf ihn richteten, machten seinem
Kgaii ein Ende . Erst langsam und stockend, unter tiefem Er-
ifa , dann, nachdem die erste Scheu überwunden war , fließender
tmchlcle er von dem Verhängnis seiner Jugend . Er sei ein
Ähn Johann Alberts , aber er ivisse nichts von seiner Mutter.
Eivoll habe ihn der Gedanke gepeinigt , ein wilder Sproß an
« Stammbaum der, Oldenburg -Bentinck zu sein. Kaum darüber
«iihigt, stürzte ihn die Erzählung seiner alten Wärterin in
"ue Jiveifel, neue Sorgen.
k. ^ Merksam hatte der Herzog zugehört ; jetzt sagte er : „Danken
M Gott, Graf Ludivig Günther von Varel , daß er Sie zu inir
Wü, mir den Gedanken eingegeben, den Sohn meines Juqend-

WAs zu mir zu bescheiden. Ich kann es Ihnen nicht Schivarz
bezeugen, daß Sie ein Bentinck sind, allein die Aehnlich-

mt Ihrem Vater ist so in die Augen springend , daß da
Jweisel verstummenmuß. In dieser Hinsicht seien Sie
Lvrge und quälen Sie sich nicht mit Skrupeln. Diese

trugen nicht: Johann Alberts verjüngtes Ebenbild steht vor
Mhermnis Ihrer Geburt darf ich Ihnen freilich nicht

»Men, obwohl ich es kenne oder zu kennen glaube, wenigstens
mt\ UiPal ad,e-  Das Schicksal fürstlicher, ja königlicher Häuser
m der Angelegenheit verknüpft ; ich will die Verantwortunq

darin liegt, daß ich vor der Zeit Ihnen
« °cvon dem Geheimnis gebe, Nur Ihren nächsten Angehörige»

»u. Das Eine will ich Ihnen aber noch sagen,
§ junger Herr , Eie können stolz sein aus Ihre Äb-
7 >"""^ rlicher,elts, fürstliches Blut fliegt in Ihren Adern,

Muster , die ihre junge Liebe so grausam ersticken
dafür wenigstens Glanz und Hoheit zuteil.

fciÄ Herzogliche Durchlaucht , ich danke tausendmal !"
h 8 Günther , der den Worten des Fürsten mit Spannung
JL : 'bung. „So kann ich ivenigslens diese neuen, schrcck-

fciftl quälenderen Zweifel bannen . Ich bin tatsächlich ein
d oim» 3utl3en' " lten Frau in Barel , ein Sohn ihres Sohnes.
- idj ? '°U £mem 3üp bcfmt ^f ; es war schrecklich.

luuger Freund , so wunderlich spielt die Natur
- » tätigte der Herzog nochmals seine früheren Worte,

veni söhne jenes holländischen Handelshauses die
^rutschen Grafen derart verleihen würde , daß man

lt,n  ' clt,er  leibhaftig vor sich zu sehen. Und was
-Ji> h a t mütterlicherseits anlangl , so fassen Sie sich in

au. Stunde schlägt, da Sie an dem Herzen der¬
ber n surfen , die Ihnen das Leben gab.
-ä. machte « ne Pause , und der junge Gras , rvelcher

von ^ ein Wink sei, daß er gehen möchte, wollte sich
* ßipf 7,em  qahen Herrn verabschieden, allein dieser fand
. dx- I , . an dem Jüngling , er knüpfte aufs neue den

w j rn^ s an , ließ sich von Varel und den dortigen
Gerichte,, , fragte nach dem Erbgrafen Wilhelm , dessen

5 tnu seiner Großmutter ihm wohlbekannt waren,
-der's *

T-ä ©ü»th b'genen, liebenswürdig bescheidenen Weise gab
,l>er Antivort , äußerte sich freimütig über einzeti' e

, gan, e'le.n ber Herzog länger verweilte , und vergaß all-
iiü, ,‘rf*°a3 er  uor einem regierenden Herrn stand , dem er
'l-Ler >>" !" ule gegenübertrat . „Das reiche Gut , welches

‘ Hauses Oldenburg, " so sprach er u. a. zuni
^ ffreiherrn von Bentinck zugebracht, ist arg zusammen-

GroßmuUer selbst hat große Summen ver-
... verin ^ sehlgeschlageneSpekulationen und betrügerische

‘ teirfwft ' .Die Revolution in Frankreich hat sie um
U Kapital gebracht, das in Paris verzinslich an¬

gelegt ivar , und das s>~ .. - - e.nmal sagte , mir zugedacht
hatte , ^ ch bedauere den Verlust des eiustigen Reichtunis lebhaft
uu Interesse meines Hauses . Denn das Geld , ich habe es auf
ote|cm kurzen Ausfluge in die Welt bereits hinreichend erfahren
ist eine allgewaltige Btacht . Hohe und edle Geburt , ein fürstlicher
-fitcl ohne den nötigen Hintergrund wiegen nicht in der Wert¬
schätzung der Menschen."

lächelnde dächten gern reich sein, Graf ?" fragte der Herzog
„Ja . Herzogliche Durchlaucht , das gestehe ich offen. Ick

mochte einen goldenen Born zur Verfügung haben, aus dem ich
schöpfen tonnte ]o viel ich wollte, nicht um mich mit Prunk und

rächt und nnl zahlreicher Dienerschaft zu umgeben , nein , um
ivohlliiu und Mitteilen zu köuucu au die Armen und Bedürftiqen
u '" ein Wohltäter der Menschheit zu iverden . Wie klein sind die
Herrlichkeiten Varel und Knyphausen und doch wie viel Menschen-
elend umschließen sie nicht ! Gäbe es ivie im Märchen in Wirk-
lichkeil gütige Feen , die den Sterblichen einen Wunsch gewähren
ich wurde nach einem stillen Schlosse in einsamer anmutiger
Gegend und nach einem unerschöpflichen Schatz verlangen , um
daiin unsichtbar und segensreich ivie eine milde Gottheit das
Füllhorn meine» Wohltaten ringsumher auszugießen . Weithin
nnisite mein Arm reichen, aber niemand dürfte erfahren , wer der
Spender des Segens ist. Das wäre mein Ideal , Herzogliche
Durchlaucht , das sich freilich niemals erfüllen wird ."

Er schwieg, während eine Purpurglut in sein Gesicht stieg.
P ' llle dcr Herzog von ihm denken? Diese phantastischen,

kindlichen Anschanungen und Wünsche so offenherzig vor dem
hohen Herrn auszukramen ! Beschämt suchte sein Blick den Boden.

er Herzog aber trat an ihn heran , klopfte ihn auf die Schulter
und sprach lächelnd : „Sie sind ja ein Schwärmer , mein lieber
Gras ; solche idealistische Gesinnnng findet sich ivohl nur selten
unter der heutigen Jugend . Unsere übrigen jungen Leute haben
ganz andere itinge im Kopf als solche Weltbeglückungspläne.
Genuß , äußere Ehren , hoher Rang und Macht , das sind die
Ziele denen ,ie nachstreben, aber es macht Ihrem Herzen Ehre
was Sie da gesagt haben . Auch in kleinem Kreise, mifibescheidenen
Mitteln laßt sich übrigens vielerlei Gutes tun . Auch ich wünschte
wohl zuweilen , daß mein Geldbeutel noch einmal so tief wäre,
um allen Ausordernngen gerecht werden zu können, die an mich
herautreten . Es ist eine schivierige Ausgabe, vor die mich Gott
gestellt hat, dies Land , das unter seinen letzten Grafen so reich
so gesegnet dastand, wieder zu dem Wohlstand und der Blüt.

F derzeit besaß. Möge mir der Höchst«
f ra ^rn CnC brauche , um meine Pflicht in vollem
sü l fu?en' ,r®§ Em biederes, treues Volk, das hie,

wohnt d»e Hunte entlang zwischen Meer und Weser, äußerlich oft
Kern mrb- aber  fi ecJ crbc Srf)ale  enthält einen ^köstttchen
5dmbu ? gerungeschliffener,  aber kostbarer Edelstein, das

„ -„^ hlfeingend fragte der Herzog dann wieder nach den Zu-
"aaden m Varel und Knyphausen und erkundigte sich eingehend
nach verschiedenen Einzelheiten, die ihn lebhaft zu interessieren
schienen. Ludwig Günther gab abermals bereitwilligst Antwort
und immer chnger zog sich die Unterredung hin. Den Herzog
schienen d,e Gedanken, die in ihm erweckt waren, lebhäft zu
auNind âb ' 9*o0 et me0t in bem  Zimmerauf und ab. Schließlich blieb er vor Ludwig Günther sieben und
sagte, dem Zungen Mann die Hand auf die Schulter legend:

(Fortfetzu»g folgt )

Schluß der Kurzeit.
Die Königlichen Badeanstalten, die

Brunnen und das Kurhaus werden am
30. d. Ms . geschlossen.

Verwaltung
1398 des Kgl . freust . Aades Langenschwalöach.

' s- «™^ rere  Arbeiter sowie Frauen
und Mädchen zur Bedienung von Ar-
bettsmaschinen sofott für dauernd gesucht.

Carl Grözinger,
Metallwarenfabrik Adolfseck.



Reisch-Verkauf.
Die nachbeuannten Metzgermeister habe» Ileisch für e

hiesigen Einwohner erhalten und zwar: , „
Die Metzgermeiste- Wolf 2. London . Aug . Krrcher.

* Straßburger und Wibo : Rindste.fq.
' " Wolf 1 und Wolf 2 : »awfl'-isch.
' ' Karl Kircher und Wibo : Schweinefleisch.

«erkaufSzett- Sam,tag  Nachmittag>von 3 Uhr ab.
Berkaufsprei» : pro Pjd. Mk. 2,20
An biesiae Einwohner sind 125 Gramm Fleisch pro Kops

, < rhnitt Nr 21 jeder Leben, mittelka»te abzvgbe«.
ÄÄLTÄ °°'L °" *■
trrnvung der Abschnitte erfolgt durch den Verkäufer.{rTÄÄ»
Stadt auSgeschlosieo, da dieselben bereit, Fleisch erhalte« ha c .

Langenschwalbach, den 29 September 19t6.
14H Iie städt. Lebensmittelkomm,sston.

Schöne Ferkel^
hat zu verkaufe«.

Heorg Schmidt,
1381 Lavgfchted.

Zahnpraxis
Lindner , Langenschwalbach,
hat au Sonntagen Sprechzeit
vormitt, bi, 12 Uhr. 1191

Wurst- und Fettverkauf.
Samstag , den 30. September . " ch« ittazs 6i/, %

werden in der Metzgerei Sch euer mau«  Wurst - «rd Fut-

waren gegen Barzahlung an hiesige Einwohner abgegeben*
zwar : „ M(

a") Wurst pr. Pfund 1.90 Mk.
Leben»mtttelkarte Nr. 946—1470.

d) Speck und Schmalz, pr. Pfund 2̂ 55 Mk.Lebensmittelkarte Nr. 1001- 1071.
Leben,mittelkarten sind al, Legitimation vorzuzeige«.
Abaeräblte, Geld und Einwickelpap.er ist tnitjubcinp
PünMich.« Erscheine« ist erforderlich

Langenschwalbach. den 29. September 1916.
1412 Die städt . Lebensmrtlelkommisfion

Butter-Verkauf ,
i, der Turnhalle am Samstag , den 30. September , «ch
mittag» b Uhr, da» Pfund 2.55 Mk.

Lebensmittelkarte Nr. 1072—1856.
Langenschwalbach , den 29. September 1918.

1413 Städtische LebensmittelKommlssion
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11.08
11.16
11.23
11.29
11.36
11.48
11.55

-Limburg
12.25 5.14
12.30
12.38
12.43
12.48
12.57
102
1.10
1.17
1.22
1.28
1.84
1.46
1.53

5.18
5.26
5.30
5.85
5.44
5.49
5.55
6.02
6.08
6.13
6.19
6.32
6.39

Limburg
Diez
Flacht
Obervetsen
Hahnstätteu
Zollhau»
Rückershausen
Kettenbach
Michelbach
Lausevsklden
Hohenstein
Breithardt
Adolsteck
L.-Schwalbach

ab

an

4.48
4.59
5.07
5.13
5.18
5.24
5.32
5.38
5.44
5.53
5.58
6.03
6.11
6.14

7.53
8.06
8.15
8.21
8.27
8.33
8.41
8.48
8.54
9.03
9.08
9.13
9.21
9.24

12.24
12.35
12.43
12.49
12.54

100
1.09
1.14
1.19
1.28
133
1.38
1.46
1.49

2.31
2.42
2.50
2.56
3.01
3.07
3.15
3.20
3.25
3.34
3.38
343
3.51
3.54

617 7.01 11.20
6.34 7.27 11.31
6.43 7.35 11-39
6.50 7.42 11.45
6.56 7.47 11.51
7.02 7.54 11.56
7.12 8.02
7.19 8.08
7.25 8.13

^ 8.22
L 8.26
K 831
8 8.39
* 8.42

Gründlichen
Klavier- u. Biolin-

Unterricht
erteilt _

KapellmeisterW $inj4
1414 Moorbadehau»

25—30 Zentner gute

Speisekartossck
zu kaufen gesucht bei

And Mry,
1388 Adollstr. ÜjIOOO J jF

Gut erhaltene I
Schuhmachers

Masch«Mafchi
zu verkaufen.

Frau Hhrist. IriL-,
1415 Sreckeuroth.

— *\
Drei sprougsähig«- - 1

(Lahnrasse) stehe»
bet

• Karl W
1394 Holzhaust" ^ ,

129

Anfertigungß
licher
Bandagl

durch
Apotheke in

Kirchliche W

Sonntag, i'
10 Uhr: Ha

Herr Pfarrer
11'/ . Uhr- Eh"

die mänvl. u°°
und Eutlafsavg
Jahrgang».
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